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WinterlicherSport imJuni
Schützenverein Hinte veranstaltet am Samstag seinen 2. Sommerbiathlon
Von Stefan Hellmich
s 0 49 21 / 89 00-441

Hinte. Wintersport und som-
merliche Temperaturen sind
kein Widerspruch - das findet
Bernhard Paul, Sportleiter des
Schützenvereins Hinte. Am
kommendenSamstag ab9Uhr
veranstaltet er mit seinen Mit-
streitern auf dem Hinteraner
Marktplatz zum zweiten Mal
einenSommerbiathlon.

Für die Teilnehmer heißt es
dann Laufschuhe statt Ski ein-
packen. Es gilt, einen 500 Me-
ter langen Kurs durch Hinte
dreimal zu absolvieren. Zwi-
schendurch wird zweimal ge-
schossen: nachder erstenRun-
det fünf Schuss im Liegen und
nach der zweiten fünf Schuss
im Stehen. Dabei kommen La-
sergewehrezumEinsatz,diedie
Biathleten bei ihren Läufen je-
doch nicht mittragen müssen.
„Imvergangenen Jahrhatte ich
die Anlage noch gemietet,
mittlerweile habenwir eine ge-

kauft”, berichtete Paul, der den
ersten Sommerbiathlon rund
ein Jahr langgeplanthatte.

Mitmachen können alle ab
zwölf Jahren - egal ob erfahre-
ner Schütze oder Anfänger. Ein
Start ist sowohl als Einzel-Bi-
athlet als auch imDreier-Team,

zum Beispiel als Betrieb oder
Verein, möglich. Für Mann-
schaften beträgt die Startge-
bühr 8 Euro, für Einzelperso-
nen 5 Euro. Mittlerweile haben
sich rund fünf Teamsund etwa
15 Einzelstarter angemeldet.
„Ich hoffe , dass es noch etwas

mehrwerden”, sagtePaul.
Unerfahrene Schützen ha-

ben im Hinteraner Schützen-
haus am heutigen Donnerstag
von 19.30 bis 21 Uhr und am
Freitag von 15 bis 17 Uhr die
Möglichkeit, vor dem Wett-
kampf am Samstag zu trainie-
ren - allerdingsmit Luftgeweh-
ren. Vor dem Start der Läufe
wird den Teilnehmern zudem
geholfen, sich mit der Laserge-
wehr-Anlage vertraut zu ma-
chen. Bei den Mannschaften
gewinnt das erste Team einen
Wanderpokal. Die zweiten und
dritten Gruppen bekommen
Pokale, die behalten werden
dürfen. Die zehn ersten Einzel-
starter dürfen sich über ver-
schiedenePreise freuen.

M Anmeldungen sind per E-
Mail an sportleiter-svhinte
@ewetel.netoderunter
s 01 71 / 9 57 26 46 möglich.
Kurzentschlossene können
sich auch am Samstag noch di-
rektvorOrtanmelden.

Dreimal 500 Meter laufen und zwischendurch schießen:
Der Schützenverein Hinte lädt zu einem Sommerbiathlon
aufdemMarktplatz ein. EZ-Bild: privat

DieNummer2000kommtausLarrelt
Der Groninger Arjan Wijngaard sammelt Fußball-Trikots / Zum Jubiläum machten die Sportfreunde ihm ein besonderes Geschenk
Von Till Oliver Becker

Emden/Groningen. Das Zim-
mer im ersten Stock des Gro-
ninger Reihenhauses wirkt auf
den ersten Blick wie der Lager-
raum eines Modegeschäfts.
Rundherum, an drei von vier
Wänden, hängen Fußball-Tri-
kots. Fein säuberlich auf Klei-
derbügeln, in zwei Reihen. Lü-
ckensindkeinezusehen.

Die Trikots gehören Arjan
Wijngaard. An diesem Tag
kommt noch ein Shirt dazu. Es
ist ein grün-weißes Spielertri-
kot der Sportfreunde Larrelt.
Ein Bekannter aus Emden hat
dem38-jährigenFinanzberater
einer Groninger Bank dieses
Trikotmitgebracht.

Dieses Shirt ist für den Nie-
derländer Wijngaard ein ganz
besonderes - es ist seine Num-
mer 2000. Seit 20 Jahren be-
reits sammelt der Groninger
Fußball-Trikots. Angefangen
hatteallesmiteinemJerseydes
FC Everton aus England. „Das
war ein Geschenk englischer
Fußball-Fans”, erinnert sich
Wijngaard. Die habe er im
Urlaub getroffen und sich gut
mit ihnen verstanden. So gut,
dass die Engländer ihm ver-
sprachen, ihm ein Trikot ihres
Vereins zu schicken. Drei Mo-
nate späterhieltWijngaarddas
Trikot, sein erstes, in den Hän-
den.

Warum entwickelte sich
daraus aber eine derartige
Sammelleidenschaft? „Das ist
wirklich schwer zu beantwor-

ten”, erzählt Arjan Wijngaard
und lacht. Manche Menschen
sammelten Briefmarken, an-
dere Biergläser. Bei ihm seien
es eben Fußball-Trikots. Was
ihm dabei als Fußball-Fan gut

gefällt: „Ich komme so ständig
in Kontakt mit anderen Fans
und Sammlern aus vielen ver-
schiedenen Ländern. Das
macht viel Spaß.” Der Kontakt
wird meist über das Internet

hergestellt, über Wijngaards
Webseite voetbalshirts.org
oder die gleichnamige Face-
book-Seite. Dort präsentiert
Wijngaard regelmäßig seine
neuesten Shirts oder sucht

nach bestimmten Trikots. Am
liebsten grün-weiße, denn das
sind die Farben des FC Gronin-
gen, des Vereins seiner Hei-
matstadt.

Grün-weiß, das ist auch das

Trikot der Sportfreunde Lar-
relt. Nicht nur deshalb freut
sich Arjan Wijngaard so sehr
über den Neuzugang. Auch,
weil die Sportfreunde, die im
Vorfeld erfahren hatten, wel-
che Bedeutung dieses Shirt für
denSammlerhabenwird,noch
zwei Präsente draufgepackt
hatten: einen Schal und eine
Vereinsnadel. Dazu hat die ge-
samte erfolgreiche Bezirksliga-
Mannschaft auf dem Trikot
unterschrieben. „Als wir ge-
fragt wurden, ob wir für die
Sammlung ein Trikot spenden
könnten, haben wir sofort ja
gesagt”, sagt Holger Büttner,
der zweite Vorsitzende der
Sportfreunde. „Uns freut es
sehr, dass ausgerechnet ein
Trikot unseres Vereins die
Nummer 2000 ist”, deshalb
habemanauchgernnochSchal
undNadeldazugelegt.

Für die Trikotspende woll-
ten die Larrelter keinen Cent.
Das ist die Ausnahme, denn
kostenlos sind die Trikots , die
Wijngaard sammelt, in der Re-
gel nicht zu bekommen.
„Wahrscheinlich habe ich bis-
her etwa 30 000 Euro für die
Shirts bezahlt, eher etwas
mehr”, überschlägt Wijngaard.
Da er aber nicht rauche, könne
er sich das leisten, lacht der
Groninger.

Ein Ende seines Sammel-
hobbys ist nicht in Sicht,
„zumindest habe ich mir kein
Ziel gesetzt.” Schließlich gebe
es immer wieder neue Trikots,
die ihmgutgefallen.

Der Groninger ArjanWijngaard zeigt sein 2000. Trikot. Die Sportfreunde Larrelt machten dem Sammler zum Jubiläum ein be-
sonderesGeschenk. EZ-Bild: Becker

Piotrowski siegtbeiHindernislauf
Zeven.DieOssiloop-Gewin-
nerin von 2015, Heike Pio-
trowski, hat sich in Zeven
den Titel als Norddeutsche
Seniorenmeisterin über die
2000Meter imHindernis-
lauf gesichert. Die Sportlerin
der LGHarlingerlandwar
diese Distanz zuvor noch nie
gelaufen und hatte sich da-
her das Rennen gut einge-
teilt. Am zweitenWassergra-
bensprung löste sich aller-
dings die Sohle eines Spike-
schuhes. Somusste sie den
Wettkampf in der letzten
Rundemit einemkaputten
Schuh bis ins Ziel zu Ende
laufen. Ihre Zeit: 8:44:50Mi-
nuten. EZ-Bild: privat

Kurznachrichten

Berglauf-Spende für „Sterntaler”
Emden.Der Erlös aus dem5.
Emder Berglauf ist an
„Sterntaler”, den Förderver-
ein der Kinderklinik Emden,
gegangen. Organisator Gün-
ter Riemeyer von der Emder

Laufgemeinschaft (links auf
demBild) überreichte den
symbolischen Scheck inHö-
he von 200 Euro an den
Vorsitzenden von Sterntaler,
Harald König. EZ-Bild: privat

KeineÜberraschungbeimBridge-Pokal
Emder verlieren gegen starke Delmenhorster mit 59:96
Emden/Delmenhorst. In der
zweiten Runde des Pokal-Wett-
bewerbs im Bridge hatte die
AuslosungfürdieSpielerdesBC
„Dollart“ Emden eine beson-
ders schwierige Aufgabe vor-
gesehen. Diese mussten beim
Regionalliga-Meister BSC Del-
menhorst antreten. Und eine

Überraschung ist am Ende
dann auch ausgeblieben: Die
Emder verloren mit 59:96. So-
mit ist der Pokal für die
„Dollart”-Spielerbeendet.

In den ersten 16 Boards war
die Partie noch relativ ausge-
glichen. ZurHalbzeit hattendie
Emder einen IMP-Rückstand

(IMP: Internationaler Master
Punkt) von 38:57. Mit den
Boards 17 bis 32 versuchten die
Emder umTeamkapitänGuido
Wender mit Karl-Heinz Schür-
mann, Sigrid Stolzenwald und
Lutz Hoffmann, etwas aggres-
siver und noch mutiger zu
agieren. Doch dies gelang nicht

und die zweite Halbzeit ging
mit21:39verloren. red

YDasRegional-Verbands-
Turnier findet nichtmehr
nicht imAugust, sondern
am22. Juli um 11Uhr im
Hotel am Schloss in Au-
rich statt.
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